
PARKPLÄTZE

Die Parkplätze westlich des Gemeinde-
hauses werden optisch in den Platz 
integriert, um die Grosszügigkeit nicht 
zu schmälern. Es wird derselbe Belag 
wie beim Platz und im Strassenbereich 
verwendet. Die Markierung ist möglichst 
zurückhaltend vorzunehmen. 

Die rückwärtigen Parkplätze (hinter dem 
Gemeindehaus, Südfassade Post, öst-
lich Feuerwehrgebäude) sind mit einem 
sickerfähigen Belag ausgesta�et. Die 
neuen Parkplätze sollen mit Rasenliner 
erstellt werden, die bestehenden Plätze 
verbleiben mit den heutigen Rasengi�er-
steinen. 

Wie bisher be�nden sich im Bereich um 
das Gemeindehaus xy Parkplätze. Die 
Lehrerparkplätze werden neu angeord-
net (hinter dem Gemeindehaus und bei 
der Kirche). 

CHAUSSTIERTER PLATZ SCHULHAUS II

Der mit den Sitzmauern eingefasste Platz 
vor dem Schulhaus II wird als chaussier-
te Fläche ausgebildet. 
Die Kies�äche bietet diverse Vorteile; sie 
ist unterhaltsarm, sickerfähig, kühlend 
im Sommer und frostsicher im Winter. 

Die Chaussierung ist gut kombinierbar 
mit den festen Platz�ächen, wie sie an-
grenzend vorgesehen ist. Die Kombina-
tion lockert die Gestaltung optisch auf. 

VORPLATZ, FAHRBAHN UND TROTTOIRS

Das Kernelement der Umgestaltung ist 
der Bereich des Gemeindevorplatzes und 
der Fahrbahnen.  

Die Platz�ächen und die Fahrbahn der 
Dorfstrasse und der Schulhausstrasse 
werden in mit einem hellen Gussasphalt 
versehen (z.B. hellgrau in Betonoptik). Um 
eine ansprechende Optik mit einer ge-
wissen Ober�ächenstruktur zu erhalten, 
wird der Belag geschli�en. Es entsteht 
ein lebendiges Bild. 

Der helle Belag mit seiner homogenen, 
�ächigen Wirkung verbindet die heute 
kleinteiligen Flächen zu einem grossen 
Ganzen und gibt dem Ort die gewünschte 
Grosszügigkeit. 

Die Tro�oirs links und rechts der Dorf-
strasse sind in der Höhe leicht von der 
Fahrbahn abgesetzt (3 cm). Dadurch wird 
das Sicherheitsgefühl für Fussgänger/
innen erhöht. 

Die Hindernisfreiheit ist mit diesem Belag 
gewährleistet.

Hochwertige siedlungsorientierte Be-
lagsgestaltung führt zu Temporeduktion 
und  mehr Aufmerksamkeit.

Parkplätze hinter dem Gemeindehaus Parkplätze im Platzbereich (westlich Gemeindehaus)
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GEKLÄRTE SITUATION VOR DEM  
GEMEINDEHAUS

Die breite Treppe vor dem Gemeinde-
haus schliesst an den Platz an und wertet 
das Gemeindehaus auf. Die Treppe wirkt 
einladend und sorgt für eine Klärung der 
Vorzone.  

Unter anderem soll die Kleinteiligkeit vor 
dem Gemeindehaus (insbesondere die 
Möblierung, die Lage der Fahnenstangen, 
Postschilder, Vordach etc.) nach Möglich-
keit optimiert werden, um eine geklärte-
re Situation zu scha�en. 

SITZMAUER VOR DEM SCHULHAUS II

Eine Sitzmauer vor dem Schulhaus II be-
grenzt den Vorplatz hin zur Strasse und 
dient als räumliche und bauliche Abgren-
zung zur Dorfstrasse hin. 

Die Gestaltung als Sitzmauer lädt zum 
Verweilen am Scha�en unter den Bäu-
men ein und scha�t eine hohe Aufent-
haltsqualität vor dem Schulhaus. Der 
Platz ist autofrei, was durch die Sitzmau-
er unterstützt wird. 

PAVILLON FÜR VELOS UND  
BUSWARTEHÄUSCHEN

Der Pavillon vor dem Gemeindehaus ver-
eint Veloabstellplätze, Sitzgelegenheiten 
und Buswartehäuschen in einem. 

Er hat eine hohe, eigenständige archi-
tektonische Qualität, ordnet sich dem 
Gemeindehaus und Schulhaus unter und 
wertet den Platz auf. Er ist Ankunftsort 
im Dorf. Hier �nden künftig auch die Aus-
hänge der Gemeinde ihren Platz. 

BAUMKÖRPFER VOR DEM SCHULHAUS II 

Der Baumkörper aus sechs Einzelbäu-
men, bildet ein Blä�erdach und steht als 
Volumenkörper vor dem Schulhaus. Die 
Setzung der Bäume orientiert sich am 
Fassadenraster / den Achsen des Schul-
hauses. Hier wäre beispielsweise der 
sehr hitze- und kältebeständige Fels-
ahorn denkbar.
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STAUDENBEPFLANZUNG UMS  
GEMEINDEHAUS

Die bestehenden Raba�en entlang des 
Gemeindehauses scha�en durch eine 
dichte, halbhohe, blütenreiche Bep�an-
zung eine grüne Ausgleichs�äche zwi-
schen Fassade und dem ö�entlichem 
Raum. 

Es sollen standortgerechte, primär ein-
heimische und mehrjährige P�anzen 
verwendet werden. 

EINZELBÄUME UND BAUMGRUPPEN

Einzelbäume strukturieren den Raum zu-
sätzlich. Bestehende Bäume sollen nach 
Möglichkeit erhalten werden (z.B. beim 
neuen Schulhauspavillon und vor dem 
Gemeindehaus). 

Vor dem Gemeindehaus werden die be-
stehenden Einzelbäume mit Neup�anzun-
gen auf dem Platz ergänzt. Damit wird 
die athomsphärische Qualität als auch die 
Aufenthalts- und Platzqualität erhöht. 
Sie tragen im Sommer wesentlich für 
eine kühlende Athmosphäre und Scha�en 
bei. 
Die Baumscheiben werden punktuell zu-
sammengefasst, organisch angelegt und 
mit Stauden bep�anzt. 
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